
St. Elisabeth 
Patrozinium 19. November 

 
Baugeschichte 

 
1495 erbaut, veranlasst durch Bruderschaft zu Ehren der Hl. Elisabeth,  

die 1236 heilig-gesprochen wurde 
  

Baubeschreibung 
 

Baustil: spätgotisch 15. Jh.,  
Ursprünglich zweigeschossiger Karner (Beinhaus), 

Seit ca. 100 Jahren Leichenhalle 
Kirchenraum: Tonnengewölbe mit abgeschlagenen Rippen 

Seelenkapelle mit mehreren Grabmälern.  
Turm: neugotisch mit Spitzhelm 
 

Innenausstattung 
 

Altar (hochbarock, um 1700) 
 barockes Tafelbild „Arme Seelen in Fegfeuer“ 
 Mittelnische Pieta,  
 Altarfiguren: Anna Selbdritt, Elisabeth 
 
Holz-Epitaph (Altaraufsatz) 2. Hälfte17. Jh.  
 Darstellung: Leidensgeschichte des Hiob (derzeit ausgelagert) 
 
2 Glasfenster (Spätgotik 1. Hälfte 16. Jh.) 
 - Madonna im Strahlenkranz und St. Wolfgang 
 - sitzende Madonna mit dem Stifter Paar 
 
Außen 
Wandgemälde „Auferstehung Jesu“ 
 
Zugang: Absprache mit Kath. Pfarramt Tel 08074-91650 
 
Weitere Informationen:  
Link: www.erzbistum-muenchen.de/cms-media/media-33969520.pdf 


